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Bürger anderer Konkordatskantone im Kanton Zürich flössen hier nach Abzug des
Heimatanteils 664,587 Fr., total wurden also infolge des Konkordats von zur-
cherischen Gemeinden verausgabt: 747,264 Fr. Daneben wurden an freiwilligen
Unterstützungen nicht weniger als 1,188,737 Fr. aufgewendet, die sich auf 51
Gemeinden verteilen. 1,644,636 Fr. entfallen auf die Stadt Zürich, 52,299 Fr. auf
Winterthur. — Die Zahl der freiwilligen, vom Staate subventionierten
HilfsVereine beträgt nur noch 16.

— Der Fürsorgeverein Wädenswil, der sich mit Erholungsfürforge,
Altersfürforge, Winterhilfe und erster Hilfeleistung bei dringender Not befaßt,
erledigte im Jahre 1936 96 Fürsorgefälle, bei denen es sich um 16 Gemeindebürger,

24 Kantonshürger, 47 kantonsfremde Schweizerbürger und 9 Ausländer
handelte. Die Gesamtunterstützungssumme, die vom Fürsorgeverein vermittelt
wurde, machte Fr. 7636.67 aus. Einen breiten Raum in seiner Tätigkeit nahm
namentlich die Altersfürsorge ein. î

Literatur.

Führer durch die öffentliche und private Fürsorge der Stadt Bern. Zusammengestellt
von der Direktion der sozialen Fürsorge. Bern 1931. 183 Seiten.

Ein sehr verdienstvolles und nicht nur für die Haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter
der Direktion in Bern, sondern auch für auswärtige Fürsorger wertvolles und ihnen gute
Dienste leistendes Buch. Der umfangreiche Stoff ist in sieben Kapitel gegliedert: 1.

Armenpflege und allgemeine Fürsorge, 2. Jugendfürsorge, 3. Arbeitsnachweis und
Arbeitslosenfürsorge, 4. Wohnungs- und Obdachlosenfürsorge, ö. Gesundheitsfürsorge, L.
Altersfürsorge, 7. verschiedene Wohlfahrtseinrichtungen. Grundsätzlich sind nur die Fürsorge-
Institutionen berücksichtigt, die für die hilfsbedürftigen Menschen bestimmt sind. Die gerade
auch für die Fürsorge so überaus wichtige hauswirtschaftliche Ausbildung der weiblichen
Jugend ?sr also unter anderem in dem Führer nicht erwähn:. Im übrigen bietet er, soviel wir
sehen, ein vollständiges Bild der sozialen Fürsorge in der Stadt Bern und führt darüber

hinaus auch noch wichtige Institutionen im Kanton Bern und in der übrigen Schweiz an.

Ein alphabetisches Register erhöht den praktischen Wert der Publikation. V-ü

Die Allg. Armenpflege in
Basel sucht auf 1. Januar
1932 tüchtigen, erfahrenen

Sekretär

Sinnes Gebrechliche
jeden Alters, die sonst nirgends unterkommen,

finden sorgfältige Pflege und
bestmögliche Förderung im

Gedrechlichenheim Kronbühl s.,sà -unbedingtes Erfordernis -

Anmeldung gesl. an die Aufsichtskommislion Mehrjährige Tätigkeit in so-

desselben. sfaler Fürsorge. Besoldung
Fr. 8,400 ^10,600.^.
Pensionierung gesetzlich geregelt.
Beitritt zur staatl. Witwen-
unö Waisenkasse obligatorisch.

^ Handschrift!. Anmeldungen
zum ármenpfleger liefert zu bis IS. Oktober o.c. an das
Fr. 2.AO iu Ganzleinen das Inspetorat, Peterskirchplah
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